
Klopfer kritisiert Zeitdruck seitens Transnet BW
Und er fordert eine Ausweitung des Suchkorridors für die geplante 380 kV-Leitung nach Südosten

deutlich gemacht hat, dass sie das Pla-
nungsverfahren nicht unterbrechen will,
besteht aus Sicht von Oberbürgermeister
Matthias Klopfer für die in Schorndorf be-
troffenen Bürgerinnen und Bürger jetzt nur
ein sehr kurzer Zeitraum, in dem zu den
Planungen Anregungen vorgetragen wer-
den können. In diesem Zusammenhang be-
dauert Klopfer auch die bisher unprofessio-
nelle Terminabstimmung mit der Stadt
Schorndorf, die dazu geführt habe, dass
Vertreter der Verwaltung regelmäßig an
den vorgesehenen und bereits durchgeführ-
ten Planungswerkstätten wegen zeitgleich
in Schorndorf stattfindender Ausschuss-
oder Gemeinderatssitzungen nicht teilneh-
men konnten.

Die Stadt Schorndorf wird nun, so die
Ankündigung des Oberbürgermeisters,
ebenfalls aus Gründen der Rechtssicherheit
für die untersuchten Varianten vorschla-
gen, dass der Suchkorridor nach Südosten
ausgedehnt wird, damit auch eine südlich
um Schwäbisch Gmünd herumgeführte
Trasse untersucht und abgewogen werden
kann.

überrascht von dieser Vorgehensweise, da
ein intensiver Dialog mit Bürgerinnen und
Bürgern versprochen worden war. Ganz da-
von abgesehen, dass im Vorfeld aufgrund
mehrerer Konflikte mit den vorliegenden
Raumwiderstandskarten eine Westerweite-
rung ausgeschlossen gewesen sei.

Der neue Korridor betreffe, wie die
Stadtverwaltung in einer Pressemitteilung
schreibt, Flächen im Bereich Umwelt- und
Naturschutz. So würden mit der jetzt ins
Spiel gebrachten Trasse zum Beispiel zwei
FFH-Gebiete, das Naturschutzgebiet Mor-
gensand-Seelachen und ein Vogelschutzge-
biet, in dem der Halsbandschnäpper bereits
allseits bekannt sei, gequert. Des Weiteren
quere die Alternativtrasse zwei Windvor-
ranggebiete und würde vor allem in der
Kernstadt sehr dicht an die vorhandene
Wohnbebauung heranrücken. Außerdem sei
der regionale Siedlungsschwerpunkt bei
Haubersbronn in den Planungsüberlegun-
gen offensichtlich nicht berücksichtigt
worden.

Dadurch, dass die Firma Transnet BW am
Informationsabend in Schwäbisch Gmünd

schlagene Leitungskorridore lagen über-
wiegend östlich von Schorndorf. Auf dieser
Basis begannen im Mai 2013 in einem mehr-
stufigen Dialogverfahren sogenannte Tras-
sierungswerkstätten, in denen Bürgerinnen
und Bürger zusammen mit Vertretern der
Verwaltungen Vorschläge zur Trassenfein-
planung einbringen konnten.

In diesen Werkstätten wurde nun aus
Rechtssicherheitsgründen vorgeschlagen,
dass der Untersuchungsraum für denkbare
Trassenkorridore nach Westen erweitert
werden sollte. Die Vertreter der Stadtver-
waltung, an der Spitze Bürgermeister An-
dreas Stanicki und die Ortsvorsteher der
betroffenen Teilorte, wurden nun in einer
Informationsveranstaltung am 9. Juli im
Congress-Centrum Stadtgarten in Schwä-
bisch Gmünd erstmals über Trassenalter-
nativen auf der Gemarkung der Stadt
Schorndorf informiert (wir haben berich-
tet). Betroffen wären die Stadtteile Unter-
berken, Oberberken, Haubersbronn und
Miedelsbach sowie die östlichen Teile der
Kernstadt und auch die Nordstadt. Ober-
bürgermeister Matthias Klopfer zeigte sich

Schorndorf.
Oberbürgermeister Matthias Klopfer
pocht bei der Trassenplanung für die
380-kV-Leitung auf einen angemesse-
nen Zeitraum zur Beteiligung der betrof-
fenen Bürger, da die Planungen ja an-
derenorts bereits weit fortgeschritten
seien und Schorndorf erst jetzt in das
Verfahren eingebunden werde.

Seit Herbst 2012 informiert die Firma
Transnet BW über die Umsetzung einer vom
Bundestag gesetzlich festgelegten Höchst-
spannungsleitung mit 380 kV die unmittel-
bar betroffenen und benachbarten Gemein-
den zwischen den Umspannwerken in
Bünzwangen im Filstal und Goldshöfe im
Ostalbkreis. Bisher war die Stadt Schorn-
dorf nur im Randbereich mit dem Stadtteil
Unterberken betroffen. Verschiedene, von
der Transnet BW auf der Basis von soge-
nannten Raumwiderstandskarten vorge-
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beit bei der Gewerbebank gegeben war. Es
sei ihm damals von Direktor Bay zur Emi-
gration geraten worden, schrieb Anspach in
einem Brief an seinen langjährigen Jugend-
freund Hermann Gehring. Aus heutiger
Sicht muss man sich fragen, wie solche un-
menschlichen Taten möglich sein konnten
und warum so viel Leid über unschuldige
Menschen kommen konnte. Es war ja keine
„kriegerische“ Auseinandersetzung. Man
hat die Menschen aufgrund eines „Rassen-
wahns“ verfolgt und ermordet. Die Leitge-
danken zu „Schorndorf 1933 - 1945“ müs-
sen jetzt und in Zukunft Gültigkeit haben:
„Erinnern, Gedenken, Mahnen“.

Hans Benseler, Schorndorf

zeichnungen der Historikerin Barbara
Hammerschmitt seine Arbeitsstelle bei der
damaligen Gewerbebank verloren hatte
(siehe Heimatblätter 15). Ein Brief war mir
in Erinnerung, der von Kurt Anspach an
den damaligen Gewerbebank-Direktor Bay
gerichtet war. Darin kam eine sehr freund-
schaftliche und angenehme Zusammenar-
beit in der Gewerbebank zum Ausdruck.
Mir stellte sich natürlich die Frage, ob man
sich bei der Gewerbebank dem Druck der
NS-Regierung gebeugt hat, zumal Kurt An-
spach als sehr beliebt und tüchtig galt. Mei-
ne Recherchen haben ergeben, dass auf-
grund gesetzlicher Vorschriften damals kei-
ne Grundlage mehr für eine Zusammenar-

Berührt und betroffen
Betr.: Besuch der Familie Anspach

Die Veranstaltungsreihe „Schorndorf
1933 bis 1945“ fand mit dem Besuch der Fa-
milie Anspach und der Grundsteinlegung
einen würdigen und zugleich denkwürdigen
Höhepunkt. Meine Frau und ich waren be-
eindruckt von der Warmherzigkeit von
Herrn Kenneth Anspach, dem Sohn von
Kurt Anspach. Als ehemaliger und langjäh-
riger Vorstand der Volksbank Schorndorf,
der früheren Gewerbebank, haben mich die
Ausführungen besonders berührt und be-
troffen gemacht, weil sein Vater, Kurt An-
spach, damals im Jahr 1933 nach den Auf-

Unangemessener Preis
Betr.: Café Mack

Ein Grund, warum die Schorndorfer
Mack-Filiale nicht wie gewünscht läuft,
könnte auch die Preisgestaltung sein, auf
die in dem Artikel nicht eingegangen wur-
de. Bei meinem ersten Besuch kurz nach Er-
öffnung wurde für eine heiße Schokolade
der Preis von 3,80 Euro (!) berechnet. Ich
halte diesen Preis für unangemessen. Den
Leserbrief schreibe ich, da ich das Personal
darauf angesprochen habe, aber auch nach
einigen Wochen immer noch dieser Preis in
der Karte stand.

Wolfgang Grill, Weinstadt

Leserbriefe

Günstig
� Die Projekttage finanziert die Schu-
le selbst. „Das hat alles nicht viel ge-
kostet“, sagt Steffen Sieber. „Außer
die Fahrt zum ENBW-Werk.“ Dafür
musste jeder Schüler zehn Euro zahlen.

Samstag, 13. Juli:

Vereine/Organisationen
Schorndorfer Wochenmarkt: 7-13.30 Uhr,
Marktplatz.
1948/49er Schorndorf: 17 Uhr, Treffen, Wein-
laube bei der Stadtkirche.
STV Sport: 14.30 Uhr Nordic Walking ab Ai-
chenbachparkplatz.
Petanque/Boule-Treff: 15 Uhr A.S.G.I. Sport-
gelände, Auf der Au 100.
Tierschutzverein Schorndorf, Hegnauhof-
weg 105: heute 15-17 Uhr Besuchszeit; Infos:
Tiervermittlung, artgerecht Haustierhaltung, �
0 71 81 / 6 85 73, www.tierschutzverein-
schorndorf.de
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontak-
te: Marita Holst-Gericke � 0 71 81 / 99 40 04;
Sabine Keck, � 0 71 81 / 9 90 12 03;
Mail: schorndorferbuendnis@web.de

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Café „Glashaus“, 2. Obergeschoss, 9-12 Uhr,
Begegnungscafé;.
Kinderschutzbund: anonymes Kinder-/Ju-
gend-Sorgentel. 08 00 / 1 11 03 33; Elterntel.
08 00 / 1 11 05 50; � „wellcome“ 88 77 16;
Pfiffikus-Kleiderladen, Erdgeschoss: 10-12
Uhr (nur Verkauf), � 88 77 10.

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 10-13 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: ab 15 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Er-
lebnisbad, 8-22 Uhr; Massage, 10-21 Uhr;
Sauna, 9-22 Uhr.

Soziale Dienste
Eltern-Kind-Zentrum: Erste Hilfe bei Kleinkin-
dern, Psychomotorik, Encouraging-Training für
Eltern, Massage für Mutter und Toch-
ter,� 25 59 40.
DRK: Mobile Soziale Dienste, Lortzingstr. 48,
� 7 53 58.
Johanniter, Vorstadtstr. 61-67: Essen auf Rä-
dern, Ambulante Dienste/Betreuungen, Kurse
Lebensrettende Sofortmaßnahmen/Erste Hil-
fe, 8.30-16 Uhr, � 2 26 47.

Kultur
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
Ausstellung VHS-Fotogruppe „Mobilität“, 10-
12, 14-17 Uhr.
Café de Ville, Beim Brünnele 5: Ausstellung
Jutta Herrmann „Der Mensch ist Mensch“, 10-
24 Uhr.
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7:
11-17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: Ausstellung „Bür-
gersinn und Kirchenbau. Die Stadtkirche in
Schorndorf 1477-2013“, 10-12 Uhr und 14-17
Uhr.
Werkstatt des Kulturforums, Karlstraße 19:
10-13 Uhr, Kunst für Kids (ab sechs Jahre).
Manufaktur: Kino für Kids: „Bibi Blocksberg“
(empfohlen ab sechs Jahre), 16 Uhr; Abendm-
filme: „Haus Tugendhat“, 19 Uhr; „Ihr werdet
euch noch wundern“, 21 Uhr; SchoWo-Disco,
21.30 Uhr; Club-Kneipe, 18-2 Uhr.
Karlsstift, Burgstraße 36: Künstlergruppe
„Texte & Zeichen“ stellt aus „Heiteres und wei-
teres“, 9-18 Uhr.
Katholische Gemeindezentrum Heilig-
Geist, Friedhofstr. 7: Ausstellung Dr. Helmut
Gruber Ballehr „GENESIS“, 16-20 Uhr.
Miedelsbach: Serenadenkonzert Sängerlust
Miedelsbach, 18 Uhr, Christus Kirche.

Sonntag, 14. Juli:

Vereine/Organisationen
Albverein Ortsgruppe: 13 Uhr, Bahnhof,
Fahrt zur Stäffelestour in Stuttgart.
Naturfreunde-Mountainbiker: 10 Uhr ab „Bi-
kes n’ Boards“, Rosenstr./An der Mauer 1.

Bäder
Oskar- Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Er-
lebnisbad, 8-21 Uhr; Massage, 10-20 Uhr;
Sauna, 9-21 Uhr.

Kultur
Barbara-Künkelin-Halle: Kinder-Mitmach-
Theater Puppenbühne Mini-Max „Heute bei
Herrn Schnabelix!“, 13, 14.30 und 16 Uhr.
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
Ausstellung VHS-Fotogruppe „Mobilität“, 10-
12 Uhr und 14-17 Uhr. – Sonderführung
durch die Ausstellung, 15 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: Ausstellung „Bür-
gersinn und Kirchenbau. Die Stadtkirche in
Schorndorf 1477-2013“, 10-17 Uhr.
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7:
11-17 Uhr.
Manufaktur: Professor Pröpstls Puppenthea-
ter: „Kasperl und die warme Wollstrumpfhose“,
11 Uhr; Kino für Kids: „Bibi Blocksberg“ (emp-
fohlen ab sechs Jahre), 16 Uhr; Abendfilme:
„Haus Tugendhat“, 18 Uhr; „Ihr werdet euch
noch wundern“, 20.30 Uhr; Jugend-SchoWo-
Disco (12-16 Jahre), 18-22 Uhr.
Karlsstift, Burgstraße 36: Künstlergruppe
„Texte & Zeichen“ stellt aus „Heiteres und wei-
teres“, 9-18 Uhr.
Katholische Gemeindezentrum Heilig-
Geist, Friedhofstr. 7: Ausstellung Dr. Helmut
Gruber Ballehr „GENESIS“, 15-19 Uhr.

Heute in Schorndorf Schulfest mit Kneipp-Spaß
Gottlieb-Daimler-Realschule hat das Thema Wasser unterhaltsam, politisch und wissenschaftlich beleuchtet

Schüler, weil sie das kurze Stück in nur
zwei Tagen auf die Beine gestellt haben.
Der Trick: wenig Text.

Mit viel Wissen ums Thema Wasser,
Spielideen für den nächsten Kinderge-
burtstag und einer angenehmen Abkühlung
beenden die GDRS-Schüler das Schuljahr.

Musikalische durften sich bei Wassermu-
sik mit Röhren und Schläuchen austoben.
Und das Theaterstück „Schwarz-Rosa
Wasser“ regte zum Nachdenken über die
Verschwendung in der Überflussgesell-
schaft an. Auf der einen Seite die rosa Welt
der Reichen, auf der anderen die dunkle der
Armen. Hier tanzen die Mädels in Partylau-
ne zu Sommerhits und schütten mit den Ge-
tränken um sich. Dort wissen die Armen
nicht mehr, was sie selbst und ihre Kinder
trinken sollen, weil das Wasser verschmutzt
ist. Bei ihnen wird der Dreck der reichen
Welt abgeladen. Sie betteln um sauberes
Wasser, bekommen aber viel zu wenig. „Da-
bei wäre für alle genügend da, wie der riesi-
ge Wasserfall zum Schluss zeigt“, erklärt
Lehrer Walter Krieg. Er ist stolz auf seine

DLRG gelernt“, sagt Lehrer Organisator
Steffen Sieber.

Wer in welchem der 23 Workshops mit-
macht, durften die Schüler selbst entschei-
den - je nach Klassenstufe. In Siebers Grup-
pe haben Acht- und Neuntklässler Wasser
als Ware unter die Lupe genommen. „Also
gerade im Hinblick auf das Vorhaben Was-
ser zu privatisieren“, sagt der Lehrer. Sie
haben sich auch mit einer Attac-Gruppe ge-
troffen und das EnBW-Werk in Stuttgart
besichtigt. „Das war sehr spannend“, sagt
der Lehrer.

Für Neugierige gab’s außerdem die Un-
tersuchung, wie viel Wasser ein Baum
braucht, wie die Wassergüte des Aichen-
bachs ist oder was in Energiedrinks, Fanta
und Co. drin ist.

Kneippen mit der Gießkanne kommt bei den Schülern besonders gut an. Bild: Schneider

Schorndorf (sad).
Vom Thema „Wasser in der Literatur“
über DLRG-Rettungshilfe bis zur Wasser-
bombe – die GDRS-Schüler haben bei
den Projekttagen die Vielfalt des flüssi-
gen Elements entdeckt. Anlass für das
Projekt ist das aktuell laufende Unesco-
Weltwasserjahr.DieErgebnissehaben
die Schüler beim Schulfest am Donners-
tag präsentiert.

Der Hit beim warmen Wetter: Kneippen mit
Armguss, Armbad und Knieguss. Franziska
aus der Klasse 5e erklärt, wie’s mit der
Gießkanne geht: „Beim Armguss fängt man
außen am kleinen Finger an, bis zum Ellbo-
gen und fährt dann an der Innenseite run-
ter.“ Das macht zwar auch Spaß. Aber viel
cooler sei es am echten Kneippbecken im
Wald gewesen. „Dort muss man im Stor-
chengang durchs Wasser gehen, da muss der
Fuß immer wieder ganz raus“, sagt sie.
Ganz schön viel gelernt in den vergangenen
zwei Tagen und was Neues entdeckt:
„Kneippen macht voll Spaß“, sagt sie.

Wasserbomben balancieren
und Schwämmewerfen

Doch nicht nur beim Kneippen haben die
Schüler und Gäste mitgemacht, sondern
auch auf dem Wasserparcours. Bei den
meisten hielten die Wasserbomben dicht,
bei einigen nicht. Denn es galt eine unters
Kinn zu spannen und damit über Straßen-
hütchen zu hüpfen. Die Idee dazu hatten
Anna, Sina und Mara. Nebenan macht eine
andere Gruppe vor, wie ihr Spiel geht.
Chiara rennt mit einem gefüllten Becher um
den Slalomparcours aus Wasserflaschen.
„Lauf, lauf“, schreit Valentina. Es geht hier
auch um die Zeit. Wer am schnellsten ist
und nichts verschüttet, gewinnt. Stella
stoppt die Zeit.

Etwas deprimiert sitzen Gabriel und
Mimo an ihrem Schwammwerfspiel an ei-
ner Treppe. Wer ganz oben reintrifft, be-
kommt die höchste Punktzahl. „Eigentlich
sollte jeder eine Wasserbombe bekommen,
der 100 Punkte wirft“, erklärt einer der
Fünftklässler. „Die haben uns jetzt aber die
Großen geklaut.“

Aber nicht nur um Spaß ging es, sondern
auch ums Leben. „Wie Wasserrettung rich-
tig geht, haben die Schüler im Oskar-Frech-
Bad und dann im Ziegeleiseebad von der

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de

Nummer 160 – SHS2
Samstag, 13. Juli 2013 SchorndorfB 2


